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A 1  Setzen Sie für folgende Wörter ein Synonym, das in die entsprechende 
Textstelle passt: 

      2 /_______ 
• Szenerie (Zeile 36)    
• Geldhaie (Zeile 54) 
 
• Schauspiel, Kulisse  
• Geldgierige Menschen, Gelddiebe, Spekulanten, Wirtschaftsverbrecher 

 
 je ein Punkt pro passendem Wort (Abzug falls keine Stichworte max. 1 Punkt) 

 
 
A 2 Nennen Sie je eine Fähigkeit und eine Eigenschaft, die Albert seiner Frau 

Trudi zuschreibt. (Antworten Sie in Stichworten) 
2 /_______ 

 
- kann gut kochen 

- ist ein Nervensäge/nervig 

 je ein Punkt pro Fähigkeit/Eigenschaft (Abzug falls keine Stichworte max. 1 
Punkt) 

 
 
A 3 Wieso hat Albert seine Frau geheiratet? 

1 /_______ 
 
Albert hat seine Freu geheiratet, weil sie eine gut Köchin ist. 
0.5 Punkte für die richtige Antwort plus 0.5 Punkte für eigene Formulierung, korrekten 
Satzbau und Orthografie 
 
 
A 4 Wieso entscheidet sich Albert dagegen, in Zürich eine Kopfbedeckung zu 

kaufen? 
3 /_______ 

 
Albert entscheidet sich dagegen eine Kopfbedeckung zu kaufen, um seiner Frau den 

Triumpf nicht zu gönnen, dass er trotz ihrer Warnung ohne Mütze aus dem Haus ge-

gangen ist und friert und weil die Läden in Zürich viel zu teuer sind. 

Je ein Punkt für die beiden Gründe. 1 Punkt für eigene Formulierung, korrekten 
Satzbau und korrekte Orthografie 
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A 5 Am Ende der Erzählung verändert sich Alberts Einstellung gegenüber 
seiner Frau. Erklären Sie weshalb. 

1 /_______ 
 
Das erbeutete Geld stimmt ihn versöhnlich. 

0.5 Punkte für die korrekte Antwort, 0.5 Punkte für eigene Formulierung, korrekten 
Satzbau und korrekte Orthografie 
 
 
A 6 Welche Eigenschaft spricht Trudi ihrem Mann zu? In welchem Verhalten 

seitens Alberts lässt sich dies laut Trudi erkennen?  
3 /_______ 

 
Trudi hält ihren Mann für dumm. 
Albert beobachtet mit offenem Mund. 
Je ein Punkt für die Eigenschaft und das Verhalten. 1 Punkt für korrekten Satzbau 
und für die korrekte Orthografie 
 
 
A 7 Inwiefern gleichen sich die von Albert beobachteten Nikoläuse und was 

unterscheidet sie? Nennen Sie eine Gemeinsamkeiten und einen Unter-
schied.  

3 /_______ 
 
Es sind alle vier Nikoläuse gleich angezogen mit Mänteln, Mützen und Jutesäcken. 

Nur einer bewegt sich, die anderen sind Puppen (bewegen sich nicht). 

Je ein Punkt für die Gemeinsamkeit und den Unterschied. 1 Punkt für eigene Formu-
lierung, korrekten Satzbau und korrekte Orthografie. 
 
 
A 8  Welches Weihnachtsgeschenk möchte Albert zu Beginn der Erzählung 

seiner Frau kaufen und warum? 
2 /_______ 

 
Albert möchte seiner Frau das neueste Betty-Bossi-Kochbuch kaufen,  0.5 Punkte 

weil sie es sich wünscht und weil er so gerne isst. Je 0.5 Punkte pro Grund 

plus 1 Punkt für eigene Formulierung, korrekten Satzbau und korrekte Orthografie 

 
 
A 9 Welches Weihnachtsgeschenk kauft Albert seiner Frau am Ende der Er-

zählung? (Antworten Sie in Stichworten) 
1 /_______ 

 

- Alle Betty-Bossi-Kochbücher 1 Punkt 
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A 10 Was erfahren Sie im Text über die Bank Thomasin? (Antworten Sie in 
Stichworten) 

2/_______ 
 

- neu eröffnet 
- besonders rentabel seit der Finanzkrise 

je ein Punkt pro Eigenschaft (Abzug falls keine Stichworte max. 1 Punkt) 
 
 
A 11 Wieso meldet Albert den Einbruch nicht der Polizei? 

3 /_______ 
 
Albert hält die Banken für Geldhaie, weil diese nach der Finanzkrise grosse Gewinne 
gemacht hätten. Er hat kein Mitleid mit der Privatbank Thomasin. 
2 Punkte für die korrekte Antwort, 1 Punkt für eigene Formulierung, korrekten Satz-
bau und korrekte Orthografie. 
 
 
A 12 Zitieren Sie fünf Textstellen, gegebenenfalls auch nur einzelne Wörter, die 

die Weihnachtsstimmung in Zürich beschreiben. Geben Sie bei den Zita-
ten die jeweilige Zeilenzahl an. 

5 /_______ 
 

- Geruch nach Zimt Honig (Z. 16) 

- Schaufenster mit glitzernden, mit Engeln geschmückten Weihnachtsbäumen 

(Z. 15/16) 

- Kinderchor singt Jingle Bells (Z. 17) 

- Nikolausdekoration an Hauswand (Z. 22-23) 

- Weihnachtsbeleuchtung (Z. 20) 

- Die Leute eilten mit Geschenken beladen (Z. 29/30) 

 

1 Punkt pro korrektes Zitat 

 
 
A 13 Begründen Sie folgende Aussage mit Hinweisen auf den Text:  
 „Die Autorin erzählt diese Kriminalgeschichte mit einem Augenzwinkern“. 

 
3 /_______ 

 
1 Punkt pro zutreffende Stelle und gelingende Begründung, 1 Punkt für Sprache. 
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Name, Vorname: ………………………………… Prüfungsgruppe: ………………. 
 
 
 

Teil B Sprachkenntnisse     (19 Punkte) 
Richtzeit  20 Minuten  
 
 
B 1  Bestimmen Sie die unterstrichenen Wörter, indem Sie in der Tabelle an der rich-

tigen Stelle ein Kreuz machen. (pro Fehler – ½ P. Abzug) 
 

3 /_______ 
 
 
Das ist nicht meine, sondern deine alleinige Schuld und falls du meinst, du kannst mir ir-
gendwelche Lügen auftischen, bekommst du binnen kurzer Zeit Streit mit mir. 

    
 Verb Nomen Adjek-

tiv 
Pro-
nomen 
Begleiter 

Pro-
nomen 
Stellver-
treter 

Partikel 
Präposi-
tion 

Partikel 
Konjunk-
tion 

Partikel 

das     x    

nicht        x 

alleinige   x      

falls       x 
 

irgendwelche    x     

binnen      
x   
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B 2  Unterstreichen Sie im folgenden Text die Nebensätze. (pro falsch oder nicht un-
terstrichener Nebensatz – 1/2 P. Abzug) 

4 /_______ 
 
Während (1. NS) Uli, solange (2. NS) der Wein in ihm war, (1. NS-Ende) sich über den Meis-

ter geärgert hatte, kam ihm nun, als (3. NS) der Wein aus ihm war, der Ärger über sich 

selbst. Er musste ohne Unterlass an das Für und Wider denken, und wenn (4. NS) er es im 

Schweisse seines Angesichts dahin gebracht hatte sich zu überreden, dass (5. NS) alles 

nichts sei, oder wenn (6. NS)  er sich untrügliche Mittel ausgedacht hatte, wie (7. NS) er sich 

bei vorhandener Gefahr herausleugnen wolle, so fielen alle sein Pläne zusammen wie ein 

Haufen Stroh, in den (8. NS) das Feuer kommt. 

 
 
B 3  Verwenden Sie in den folgenden Sätzen das Verb im richtigen Konjunktiv. (keine 

„würde-Form“ verwenden!) (Bei Orthographiefehlern – ½ P. Abzug) 
  1.5 /_______ 
 
Es wäre empfehlenswert, wenn du vorher anriefest.(anrufen). 

Hätten wir einen Vorschlag, nähmen (nehmen) wir dazu Stellung. 

Sie hätten noch keine Beobachtungen gemacht, erklärte der Chef, aber es fänden (stattfin-

den) noch Auswertungen statt. 

 
 
B 4  Setzen Sie die Verben in die richtige Zeit. 
  1.5 /_______ 
 
Nachdem er alle Anwesenden begrüsst hatte (begrüssen), begann er seine Ansprache. 

Sie konnten die Arbeit nicht sofort erledigen, weil sie die Werkzeuge noch nicht gefunden 

hatten (finden). 

Heute erlernt er alles in kürzester Zeit, wovor er letztes Jahr noch Angst gehabt hat (haben).  
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B 5  Unterstreichen Sie die falsch gewählten Wörter und setzen Sie die richtigen Beg-
riffe ein. 

 Beispiel: An diesem Tage habe ich gelehrt meine Ängste zu überwinden.  

 Richtig: An diesem Tag habe ich gelernt meine Ängste zu überwinden. 
2 /_______ 

 
 (Für falsch oder nicht unterstrichenes Wort – ½ P. Abzug) 
   
Als ich am Mittwoch aufstand, kam ich zu dem Entschluss, dass mein Bruder mein Auto 

brauchen darf. 

Richtig:… kam ich zum Schluss, dass mein Bruder mein Auto benutzen darf. 

Der Athlet freut sich wieder auf eine hohe Wettkampfstärke, was nach seiner Verletzung ei-

nen enormen Trainingsaufwand forderte. 

Richtig: Der Athlet erfreut sich einer hohen Wettkampfstärke oder freut sich über seine 

grosse Wettkampfstärke, was nach seiner Verletzung einen enormen Trainingsaufwand er-

forderte oder erfordert hat. 

 
 
B 6  Korrigieren Sie die Fallfehler. 
  2 /_______ 
 
Sie hatte den Leuten Medienkunde gelehrt und ausser Fernsehberichte nichts vermittelt. 

Richtig: Sie hatte die Leute Medienkunde gelehrt und ausser Fernsehberichten nichts 

vermittelt. 

Das ist eine kleine Stadt mit nur 6000 Einwohner und den Menschen, den ich dort gerne 

kennen gelernt hätte, ist der Stadtpräsident. 

Richtig: Das ist eine kleine Stadt mit nur 6000 Einwohnern und der Mensch, den ich dort 

gerne kennen gelernt hätte, ist der Stadtpräsident. 
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B 7  Bilden Sie mit den folgenden Begriffen zusammengesetzte Adjektive.  
 Beispiel: Feder, leicht = federleicht 
  5 /_______ 
 
(Bei Orthographiefehlern – ½ P. Abzug) 
 
weiss, tüchtig, grau, hoch, flink, stark, fertig, grün, sicher, schlank  

Fuss, Asche, Busse, Blüte, Bruch, Gerte, Gift, Wiesel, Bär, Leben 

1) fusshoch 

2) aschgrau 

3) bussfertig 

4) blütenweiss 

5) bruchsicher 

6) gertenschlank 

7) giftgrün 

8) wieselflink 

9) bärenstark 

10) lebenstüchtig 
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Teil C Einen Text verfassen     (40 Punkte) 
Richtzeit  40 Minuten  
 
 
Struktur max.  7 Pkt. 
Der Bericht ist sichtbar in Einleitung, Hauptteil und Schluss geglie-
dert. 

3 

Einleitung, Hauptteil und Schluss stehen in einem sinnvollen Verhält-
nis zueinander. 

2 

Umfang: 200 bis 250 Wörter (Abweichung mehr als 20%/50 Wörter: 0 
Punkte, mehr als 10%: 1 Punkt) 

2  

Stil max. 10 
Pkt. 

Der Berichtstil ist sachlich ohne sprachliche Elemente, die Spannung 
aufbauen. 

2 

Die Wortwahl ist treffend, eigenständig und variantenreich. 4 
Der Satzbau ist vielfältig. Satzverbindungen sind fliessend. 4 
Sprachrichtigkeit max. 10 

Pkt. 
Der Aufsatz steht einheitlich im Präteritum. 1 
Indirekte ersetzt direkte Rede 1 
Rechtschreibung und Zeichensetzung (pro Fehler 0,5 Pkt. Abzug) 4 
Grammatik (pro Grammatikfehler 1 Pkt. Abzug) 4 
Inhalt max. 13 

Pkt. 
Die Einzelheiten des Geschehens werden in der korrekten Reihenfol-
ge wiedergegeben:  

1 

Morgendlicher Aufbruch und Fahrt nach Zürich, um ein Kochbuch zu 
kaufen; Entdeckung der 4 Nikoläuse; Beobachtung der Nikoläuse; 
Einbruch; Absturz; Tod des Nikolauses; Entwendung der Beute; Kauf 
aller Kochbücher. (Pro Element 0,5 Punkte) 

4 

Die W-Fragen „Wer?“, „Wo?“, „Wann?“, und „Warum?“ werden mit 
beantwortet. . (Pro W-Frage 0,5 Pkt.) 

2 

Der abrundende Schluss überzeugt. 2 
Der Bericht enthält nur Fakten und sachliche Informationen, verzich-
tet auf die Darstellung von Gedanken und Gefühlen. 

2 

Die vorgegebene Ich-Perspektive wird gehalten. 2 
 
 
 


